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Beklagte und Revisionsbeklagta

Der 40 Senat des Bundessczialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 200 August 1970 hin

Präsident li;;g PrefoDr;:'wla
n

n
a g alt
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— Vorsitzender „ 9
ZBundesrichter Ja 7 Dro S c h u b e r t 9

_
Bundesrichter S c h m i d t h a l s 9

w"r„.Bundessozialrichter Dr° E b e r l e und
ag3Bundessozialrichter B o r c h e r t

' für Recht erkannt:

Auf die Revision des Klägers werden das Urteil
_

des Hessischen Lande5802ialgerichts-vom 90
_

September 4969 und das Urteil des Sozialgerichts
Marburg vom 500 Januar 4968 aufgehobeno
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Die Beklagte wird unter Aufhebung ihres Bescheides-vom

70 November 1966 verurteilt? dem Kläger Altersruhew

geld vom 10 Juli 1965 an unter Anrechnung einer vollen

Beitragszeit vom 50 April 1919 bis 510 Juli 1926 zu

gewähreno' .g‚„_;.

Die weitergehende Klage wird abgewieseno'

Die Beklagte hat dem Kläger die außergerichtlichen Kosten

des Rechtsstreits zu erstatten() '

..__..-.--.‚ ..............

G r ü_n;d ew—_——— urn—__.

IO

Der am 280 November 1899 geborene Kläger War vom
_:__

4a Februar 4945bis 270 Mai 1918und vom50 April 4949 ”
bis 510 Juli'1926 im Dienst der deutschen Eisenbahn als

Arbeiter9 Dienstanfänger und Hilfsbetriebsassistent be«
_

schäftigt geweseno In der Zwischenzeit leistete er Kriegs”

dienst° Für ihn sind auch für die Zeit vom 280 November
1915 an „ mit Ausnahme seiner Kriegsdienstzeit „

Beiträge1'-

zur Invalidenversicherung abgeführt worden; die Beitrags“
unterlagen sind jedoch verlorengegangeno Seit dem 10 August

1926 war er als Beamter bei der Deutschen Reichsbahn tätigo

Jetzt ist er _ seit Dezember 1964 „ als Bundesbahnober-

inspektor ioRo pensionierto '

Durchbindend genordenenBescheidvom-45°Januar 1965
hatte die Beklagte den Antrag auf Gewährung von Alters«

ruhegeld abgelehnto Dabei hatte sie von der erw

„;;
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wähnten Beitragszeit den Zeitraum vom 280 Ndvember

4945 bis 540 Juli 49'6 mit Ausnahme der Kriegsdienst?

zeit gemäß % 5 Abso { der Verordnung (VO) über die
Feststellung von Leistungen aus den gesetzlichen

Rentenversicherunge. bei verlorenen? zerstörten? une
brauchbar gewordene oder nicht erreichbaren Vera

sicherungsunterlage (Versicherungsunterlagen—«Verordnung9

VuVO) vom 50 März 4°60 (BGBl I 457) zu fünf Sechstel

als glaubhaft gemac te Beiträgezeit angerechneto Zusam»
men mit der Ersatzz:it des Kriegsdienstes und weiteren

Zeiten einer freiwi ligen Versicherung ergaben sich nur

insgesamt 466 Monatr an anreöhnungsfähigen Versichem

rungszeiteno Der Kläger erhält jedoch vom 40 Januar

4965 an Rente wegen Erwerbsunfähigkeito ; -e—1.3„;

Durch die VO zur Äncerung der genannten Versicherungs—

unterlagennVerordnu g vom 220 Dezember 4965 (BGBl I
2459) erhielt @ 5 Aoso 4 Satz 4 VuVO einen weiteren Halb—
satz‚ wonach die ni ht nachgbwiesenen Beitragszeiten

eines ununterbroche:en Beschäftigungsverhältnisses

von mindestens zeh jähriger Dauer bei demselben Arbeitm

geber in vollem Um ang anzurechnen sindo Unter

Berufung hierauf b=antragteÄder Kläger im Oktober 4966

erneut die Gewähru g von Altersruhegeld„ Die Beklagte

hielt die genannte Vorschrift für unanwendbar und lehnte
deshalb durch Besc sid vom 70 November 4966 erneut die

Zahlung von AlterSuuhegeld abo Hiergegen erhob der Kläger

Klageo Das Sozialgrricht (SG) Marburg hat durch Urteil

vom 500 Januar 4963 unter aufhebung des Bescheides der
Beklagten vom 70 Nuvember 4966 festgestellt? daß die
Zeit vom 280 Novemwer 4945 bis 540 Juli 4926 mit Ausm

‚\

nahme der Kriegsdi»nstzeit in vollem Umrang als Vera
. _g£„__.g3.?„„„„_„
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sicherungszeit anzurechnen seio Auf die Berufung der

Beklagten hat das Hessische Landessozialgericht (LSG)

die seiner Ansicht nach in Wahrheit vorliegende Klage

auf Zahlung von Altersruhegeld vom 10 Juli 1965 an durch

Urteil vom 90 September 1969 (Breithaupt 19709 155) abe

gewiesen9 indem es zugleich das Urteil des SG Marburg

vom 500 Januar 1968 aufhobo Es war der Ansicht?

zwar wäre nach Aftto 2 Nro 2 der genannten VO vom
220 Dezember 1965 von Amts wegen das begehrte Altersw

ruhegeld neu festzustellen? wenn durch sie ein Anspruch

auf eine Leistung oder eine höhere Leistung begründet

worden sei° Ferner sei es richtig? daß erst infolge

dieser Änderungsmvo die Möglichkeit bestehe9 die an der
Erfüllung der Wartezeit fehlenden 14 Monate möglichere

weise durch Hinzurechnung eines weiteren Sechstels zu

erhaltene Dabei würde die volle Anrechnung der frag—

lichen Zeit in jedem Falle zur Erfüllung der Wartezeit

von 180 Monaten führena Es genüge aber auch lediglich

die Anrechnung der Zeit vom 50 April 1919 bis 510 Juli

1926() da selbst dann die noch erforderliche Zahl von

1A_Beitragsmonaten um ein Geringes überschritten würdeo

Jedoch sei weder das eine noch das andere möglicho Eine

volle Anrechnung der vor dem Kriegsdienst des ersten

Weltkriegs vorhandenen Beschäftigungszeiten könne nicht

erfolgen? weil dieser das Beschäftigungsverhältnis unter=

brochen habeq Es sei aber auch die weitere Frage zu ver—

neinena ob die Zeit nach dem Kriegsdienst deshalb voll

anzurechnen sei? weil der Kläger zusammen mit seinem

Dienst als Beamter vom 10 August 1926 an mindestens zehn

Jahre bei demselben Arbeitgeber beschäftigt gewesen seio

Eine Dienstzeit als Beamter stelle kein Beschäftigungs«

verhältnis im Sinne des 5 5 VuVO dar? da es sich hier—
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bei stets um ein versicherungs

gungsverhältnis geha1

Das LSG hat in seine]

4 des Soz

lasseno Der Kläger h

Abs° 4 Nr„

mit dem Antrag?

in Abänderung de
Aufhebung des Be

’?0 November 4966

|
Juli 4965 an Alt

zahlen„ daß die

280 November 494

Umfang anzurechr

Gerügt wird unrichti

Die Beklagte beantre

die Revision zu]

da das angefochtene

_ 5 _

pflichtiges Beschäfti—

adelt haben müsseo * -""

? ?avä*“f**

n Urteil die Revision nach € 462

ialgerichtsgesetzes (SGG) zuge—
at diesesiRechtsmittel eingelegt

s angefochtenen Urteils unter

scheides der Beklagten vom
„ _

diese zu verurteilen? vom 4oä"■

ersruhegeld mit der Maßgabe zu

Pflichtbeitragszeiten vom
5 bis 34; Juli 4926 in vollem

Len sindo
___

.ge Anwendung des @ } VuVOOJfj„„

Lgta '

rückzuweiSen9

Urteil richtig seio

|1105

Die Revision des Klägers ist im wesentlichen begründeto

Nach dem hier zunäc]

VuVOidF vom 50 Mär
einzelne Jahr nicht

nach den 55 49 40 g
Sechstel als Beitra
lung dieser Kürzung

durch Fehlzeiten9 i

losigkeit sowie unb

ast maßgebenden Satz 4
des % 5 Abso 4

z 4960 wurden ursprünglich für das

nachgewiesener Beitragszeitena also

laubhaft gemachter Zeiten9 nur fünf

gszeit angerechneto Bei der Feststelw

squote war der Gesetzgeber von der

nsbesondere durch Krankheit und Arbeits—

ezahlten Urlaub verminderten durchschnittlichen

„ g _
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Beitragsdichte in der deutschen Rentenversicherung

ausgegangen„ die anhand vollständig erhaltener Vers

sicherungsunterlagen statistisch ermittelt worden marc

Die hiergegen geäußerten verfassungsrechtlichen Be-

denken sind vom Bundesverfassungsgericht nicht für be—

gründet erachtet worden (vgl° SOZRAVGTSURDGPlaQCH VO

3 5 Blo Abo 1 Nr° 1)o

Diese Regelung führte jedoch zu Härten? wenn der

---Versicherte über lange Zeiträume hinweg bei dem—

55 selben Arbeitgeber tätig ware In solchen Fällen konnte
nicht allgemein davon ausgegangen werden„ daß die

durchschnittliche Beitragsdichte in diesen Zeiten

nur zehn Monate pro Jahr betrug (BR—Druckso 550/65;

vgl() auch Ludwig9 DVZ 19669 409 4209 der dazu die Frage

aufwirft9 ob die neue Regelung mit ihrer Vermutung

einer ununterbrochenen Beitragsleistung nicht über das

Ziel hinausgeht und zu günstig für den Versicherten

ist)° Deshalb wurde? nachdem bereits 5 19 Abs„ 2 des

Fremdrentengesetzes durch Arts 1 5 4 des Rentenver—
'sicherungsw■nderungsgesetzes

vom 95 Juni 4965 cntw

sprechend geändert worden war? auch S 5 Abs° @ VuVO dureh

die bereits genannte VO vom 220 Dezember 1965 ergänzt0

Nach dem jetzigen letzten Halbsatz des % 5 Abso 4 VuJO
werden die nicht nachgewiesenen Beitragszeiten eines

ununterbrochenen Beschäftigungsverhältnisses von
mindestens zehnjähriger Dauer bei demselben Arbeit■

geber in vollem Umfang angerechneto '

Nach dem Wortlaut Werden die nicht nachgewiesenen
„Beitragszeiten dem ununterbrochenen9 mindestens zehn“

__7_„
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jährigem Beschäftig
ngsverhäithis

gegenübergestellto

Das spricht bereits dafür9 daß dieses nicht identisch

spflichtigen Beschäftigungver—_

aber insbesondere dann Bedeutung9

mit dem versicherunr

hältni5'isto Das ha

wenn zoBo von einem zehnjähringen Beschäftigungsverw

hältnis die Anfangs eiten versicherungsfreie Lehrlingsw
zeiten waren oder 5 lche9 die vor Vollendung des 460

der früheren Grenze für den BeginnLebensjahres lagen9

_
der Versicherungspf icht (was auch beim Kläger zutraf)9

oder wenn in der An*estelltehversicherung die letzten
Jahre_wegen Übersch eitens der jeweiligen Jahresarbeit8u

verdienstgrenze ver icherungsfrei waren° Alsdann kämen"

nur die verbleibend n nicht nachgewiesenen Beitragszeiten

für eine ungekürzte Anrechnung in Betrachto Auf diesen

Rest jedoch die Ne regelung nicht anzuwenden:) besteht
enteiligen Ansicht des LSG9 daß in dem

s S 5 Abs„ 4 Satz 4 VuVO mit dem

igen Beschäftigungsverhältnis nur

kein inlaß° Der ge-
letzten Halbsatz d

mindestens zehnjäh

jähriges‚Versicherungsverhältnis gew

ann.nicht gefolgt werden„ Weder der

er Vorschrift noch. ihre Entstehungsw

ein mindestens zeh

meint sein könne?

Sinn und Zweck die

geschichte bieten Anlaß zu einer solchen Einschränkung

(so auch LSGMünchen?Bayerv Amtsblo 4970 B 409 Ludwig aaO
und MoSchmidt?Mitte der LVAObereund Mittelfranken
4970‚55964%

‚
i "

In diesem Zusammenhang muß alsdann aber auch eine an—

schließende Dienst eit als Beamter herangezogen werden")

um zu ermitteln? 0 ein mindestens zehnjähriges Beschäfti—
gungsverhältnis be' demselben Arbeitgeber vorgelegen hato

Daß sie nicht scho deshalb unberücksichtigt bleiben kann?

weil sie nicht ver icherungspfliChtig ist:) ist bereits

dargelegto Im übri en aber ist sie ebenfalls als Be-
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_

schäftigungsverhältnis im Sinne der genannten Vorschrift

zu versteheno Das folgt einmal aus Vorschriften wie denen

des 5 1229 Abso 1 Nro 5 der Reichsversicherungsordnung
wRVO—und des % 6 Abs° ? N00 5 des Angestelltenversiche—

rungsgesetzes wAVG—g wonach Beamte "versicherungsfrei"

sind3 sodann aus dem Rechtsinstitut der Nachversichcrung

für den Fall ihres Ausscheidens ohne beamtenrechtliche Verw

sorgungo Dementsprechend ist das Beamtenverhältnis sozial»

versicherungsrechtlich stets als Beschäftigungsverhältnis

angesehen worden (vglo RVA GE Nr° 5947 und 42553 Ana 49549

52 und 487 sowie Nro 49269 An° 1955‚ 415)° Beamte sind
_

deshalb sozialversicherungsrechtliche als Arbeitnehmer zu

betrachten (BSG 209 4259 126)0 ' '

Damit ist die Zeit vom 50 April 1949 bis 512 Juli 1926 nun—
mehr voll anzurechnen9 da der Kläger unter Einschluß seiner

15eamtenzeit bei der Deutschen Reichsbahn—Gesellschaft? der
Rechtsnachf01gerin der vorangegangenen deutschen Staatsw

bahnverwaltungen und der Deutschen Reichsbahn (vgl° das '

Reichsbahn—Gesetz vom 500 August ’l9249 RGBl II 272) ein mehr
als zehnjähriges Beschäftigungsverhältnis bei demselben

Arbeitgeber (vglo VerbKomm° % 49 FRG Note 11) aufzuweisen '

hate Denn bei der Priifung9 ob der Versicherte ein ununterw

brochenes Beschäftigungverhältnis von mindestens zehnjähriger

Dauer bei "demselben Arbeitgeber" zurückgelegt hat? ist

nicht in erster Linie auf die Person des Arbeitgebers abzu—

“stellen? sondern auf den Betriebe Ein Wechsel des Inhabers

eines Betriebes oder der Rechtsform des 5etriebsinhabers
_sind deshalb unbeachtlich° Auf die wechselnde Bezeichnung des

Unternehmers oder seiner Rechtsform kommt es nicht ano Somit

.

_
9

‘.—-J
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ist die Wartezeit f"r das begehrte Altersruhegeld nach

den nicht angefocht nen Feststellungen des LSG erfüllte

'ger nicht die ungekürzte Anrechnung

ember 1915 bis 270 Mai 1918 verlangen9
gsverhältnis bei der Deutschen Eisen—

Dagegen kann der Kl'
der Zeit vom 280 No

da_sein Beschäftigu.

bahnverWaltung durc den Kriegsdienst unterbrochen ware
Wie die entsprechen e Frage für den zweiten Weltkrieg zu

ucht hier nicht untersucht zu werden
itto LVA Rheinprovinz_19679 507 und

sen 19689 117 s0wie Schmidt aaO

des ersten Weltkrieges gibt es

beantworten ist9 br

(vgl„ dazu Baldus9
Manns, Mitt° LVA He

S° 62)° Für die Zei-

weder gesetzliche B stimmungen noch vertragliche Regelungen?

die bei einer Einbe ufung zum Wehrdienst oder Kriegsdienst

den Eortbestand ein s zuvor begründeten Beschäftigungs—
verhältnisses fingireno Es muß daher hier eine Unter—

brechung angenommen werdeno In einer etwaigen abweichenm

den Behandlung der riegsdiehstzeiten des ersten und

des zueiten Weltkrieges würde im übrigen auch entgegen

der Ansicht des Klägers keine Verletzung des Gleich—

heitsgrundsatzes des Arto 5 GG liegen0 Die vorstehend gee
schilderte untersc iedliche Behandlung würde für alle

Betroffenen gleich äßig gelteno Gleichheit vor dem See

setz bedeutet nicht9 daß die für den zweiten Weltw
krieg maßgebende Rechtslage sich auch auf die Teile

nehmer früherer Kriege auswirken müßteo Es handelt sich
vielmehr in Wahrhe t um die Regelung verschiedener

Sachverhalteo Auße dem übersieht der Kläger in diesem
Zusammenhang9 daß eamte‚ die vor ihrer Ernennung als
Arbeiter oder Ange tellte im Dienst eines öffentlich“

rechtlichen Dienst erren gestanden haben? ohnehin eine

_.‚.o'_.
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gewisse Doppelversorgung genießeno Einmal wird ihnen

der Kriegsdienst sowohl in der Rentenversioherung als
Ersatzzeit als auch bei der Ermittlung der-ruhegehaltsm

'fähigen Dienstzeit angerechnet (BSG SozR % 1254 ■re 42)0

Darüber hinaus wird ihnen aber auch noch in der'Regel

die Zeit ihres Dienstes als Arbeiter oder Angestellte

als ruhegehaltsfähig anerkannt9 wofür nur ein be“

grenzter Ausgleich vorgesehen ist (Vglo zoBo 5'115

Abs° 2 des Bundesbeamtengesetzes)o ' ' '

Damit rechtfertigt sieh die aus der Urteilsformel er—
sichtliche Entscheidungo
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